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zum genieSSen

Winnie Appel – 
Tanz ins Ikareum 

Am 2. Oktober 2018 ist es 
wieder soweit. Die Nikolai-
kirche feiert nicht nur unter 
dem Motto „Einheitsparty 
wird zur Einheizparty“ son-
dern auch als „Tanz ins Ikare-
um“ begrüßen wir zum 3. Mal 
Winnie Appel live in Anklam. 
Auch bekannt als der Baron 
von Borsig, spielt er  für den 
BVB und hat auch am 2.10. 
die Aufgabe, den VFC in An-
klam ordentlich einzuheizen. 
Winnie Appel ist bekannt 
für seine mitreißenden Par-
tys und live Entertainment. 
Seine Musik reißt jung und 
alt mit und kaum einer kann 
die Füße still halten. Daher 
ist es auch nicht schlimm, 
dass die Sitzplätze schon 
fast restlos ausverkauft sind. 
Wer will schon an so einem 
Abend sitzen … Noch sind im 
Vorverkauf ausreichend Kar-
ten verfügbar. Und auch an 
einem der vielen Stehtische 
schmeckt das Bierchen und 
ein kleiner Snack genauso 
gut. Passend zum Termin 
03.10. empfehlen wir die 
„Ketwurst“ - die DDR- Varian-
te des Hotdogs zu genießen.

Kommen Sie vorbei und 
lassen Sie sich ordentlich 
einheizen und genießen Sie 
einen Abend der besonde-
ren Art. 

Vorverkauf an der Stadtinfor-
mation oder in der Gaststätte 
am Steintor. 
Telefonisch erreichen Sie uns 
unter: 01520-40 02 258
Vorverkauf 22 € p. Person 
Abendkasse 25 € p. Person

Die Zuckerfabrik Anklam 

lädt ein zum 

Tag der offenen Tür 
am Sonnabend, dem 13. Oktober 2018. 

Führungen von 9 bis 11 Uhr 
Treffpunkt: Haupteingang 

Für einen Imbiss ist gesorgt.

Gabi Schäper
Rudolf-Breitscheid-Str. 87 · 17098 Friedland
Tel. 03 96 01/3 04 35 · Mobil 0174/6 89 03 79
E-Mail: maler_gabi@yahoo.de

•		Maler-	und	Fußbodenlegearbeiten
•	Gardinen	und	Zubehör
•	Näharbeiten
•		Sonnen-	und	Insektenschutz

www.LW-flyerdruck.de

EXTREM GÜNSTIG
ONLINE DRUCKEN

Fotolia_48409297

Winnie Appel – 
Tanz ins Ikareum
Am 2. Oktober 2018 ist es wieder 
soweit. Die Nikolaikirche feiert 
nicht nur unter dem Motto „Ein-
heitsparty wird zur Einheizpar-
ty“ sondern auch als „Tanz ins 
Ikareum“ begrüßen wir zum 3. 
Mal Winnie Appel live in Anklam. 
Auch bekannt als der Baron von 
Borsig, spielt er  für den BVB und 
hat auch am 2.10. die Aufgabe, 
den VFC in Anklam ordentlich 
einzuheizen. Winnie Appel ist 
bekannt für seine mitreißenden 
Partys und live Entertainment. 
Seine Musik reißt jung und alt 

mit und kaum einer kann die 
Füße still halten. Daher ist es 
auch nicht schlimm, dass die 
Sitzplätze schon fast restlos aus-
verkauft sind. Wer will schon an 
so einem Abend sitzen … 
Noch sind im Vorverkauf aus-
reichend Karten verfügbar. Und 
auch an einem der vielen Steh-
tische schmeckt das Bierchen 
und ein kleiner Snack genauso 
gut. Passend zum Termin 03.10. 
empfehlen wir die „Ketwurst“ - 
die DDR- Variante des Hotdogs 
zu genießen.

Kommen Sie vorbei und lassen 
Sie sich ordentlich einheizen und 
genießen Sie einen Abend der be-
sonderen Art. 

Vorverkauf an der Stadtinforma-
tion oder in der Gaststätte am 
Steintor. 

Telefonisch erreichen Sie uns 
unter: 01520-40 02 258

Vorverkauf 22 € p. Person Abend-
kasse 25 € p. Person

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine 

Mit deinen Kompetenzen kannst du deine Ideen zur kunden- 
und mitarbeiterorientierten Arbeit umsetzen. Auch im Bereich 
der Pflegequalität kannst du aktiv mitwirken. 

Wir erwarten:
 - Eine abgeschlossene 3-jährige Berufsausbildung
 - Flexibilität, Engagement, Teamfähigkeit
 - Wertschätzende Grundeinstellung
 - Eigenständiges Arbeiten

Wir bieten:
 - Leistungsgerechte Vergütung
 - Übernahme von Kindergarten-/Betreuungskosten
 - Betriebliche Gesundheitfürsorge
 - Vergünstigungen bei verbundenen Unternehmen
 - Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Wir freuen uns auf deine Bewerbung!

Pflegedienst Klosterstraße GmbH
Schulstraße 12, 17389 Anklam
Telefon: 03971 / 208799   
E-Mail: kontakt@pflegedienst-klosterstrasse.de

Pflegefachkraft (Voll-/Teilzeit).
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Volkssolidarität Greifswald-Ostvorpommern e.V.
Veranstaltungsplan Oktober 2018, 15 - 17 Uhr
Begegnungsstätte für psychisch kranke Menschen
Heilige-Geist-Str. 2, 17389 Anklam
Telefon 03971 2905490, Ansprechpartner: Frau Krauel

Montag 1. Oktober Monatsplanung für November 2018
Montag 8. Oktober Spaziergang zum Stadtpark
Mittwoch 10. Oktober Gemütliches Kaffeetrinken
Montag 15. Oktober Hockergymnastik
Mittwoch 17. Oktober Kreativangebot
Montag 22. Oktober Gedächtnistraining
Mittwoch 24. Oktober Auf zum Kegeln

Bitte bis zum 22.10.2018 anmelden
Treff: 15:00 Uhr an der Begegnungsstätte
Beginn: 15:30 Uhr am Gneveziner Damm

Montag 29. Oktober Spielenachmittag

Änderungen vorbehalten
An Veranstaltungen in der Tagesstätte erhalten sie auch Hilfe in Form 
von Beratung.

Wo ist was wann los?
VERANSTALTUNGEN | Termine

KARUSSELL
das neue Album und die großen Hits

11.10.18 | 19.30 Uhr | Theater Anklam

12.10.18 | 19.30 Uhr | BartherBoddenBühne

13.10.18 | 19.30 Uhr | Blechbüchse Zinnowitz

Karten unter: 03971 - 26 88 800 • www.vorpommersche-landesbuehne.de

Veranstaltungen in der Hansestadt Anklam
29.09., 17:00 Uhr
42. Anklamer Sommermusikrei-
he 2018 - Epilog - „Engelsklänge“ 
Konzert am Michaelistag
Marienkirche

30.09.,10:00 Uhr
Gottesdienst in der Kreuzkir-
che - Konfirmations-Jubiläum -  
18. Sonntag nach Trinitatis
Gemeindezentrum der Ev. Kirchen-
gemeinde Anklam

01.10. - 05.10., 
08:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Deutsch A2 - B1 (ISK)
- dieser Kurs findet bis 24.10.2018
immer montags bis freitags von 
08:00 bis 12:00 Uhr statt
Volkshochschule Vorpommern-
Greifswald

01.10., 09:00 Uhr
Chorprobe
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte 
Seniorenresidenz

01.10., 09:30 Uhr bis 11:30 Uhr
Treffpunkt Babycafe
Kindertagesstätte Am Bock

01.10., 14:00 Uhr
Gymnastik, Karten- & Brettspiele
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte 
Seniorenresidenz

01.10., 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Monatsplanung für November 
2018
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte 
für psychisch kranke Menschen

02.10., 14:00 Uhr
Waffelessen mit heißen Kirschen 
und Eis
- bitte mit Anmeldung!!!
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte 
Seniorenresidenz

02.10., 20:00 Uhr
3. Einheits - Party mit Winnie 
Appel - Live in der Nikolaikirche
- Einlass: 19.00 Uhr - die Party des 
Jahres.
- Vorverkaufspreis: 22,00 €
- Abendkasse 25,00 €
- Wer es gern etwas exklusiver ha-
ben möchte und sich gerne einen 
Tisch sichern möchte, kann sich an 
die Veranstaltungsholine wenden: 
0152 4002258
Nikolaikirche

03.10., 10:00 Uhr
3. ANKLAMER-PEENE-STIPPEN
Wasserwanderrastplatz

04.10., 14:00 Uhr
Bingospiele
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte 
Seniorenresidenz

05.10., 14:00 Uhr
Eisvariationen
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte 
Seniorenresidenz

07.10., 09:00 Uhr bis 15:00 Uhr
7. Flohmarkt am Bollwerk 2018
- Aufbau ab 06:00 Uhr
Am Bollwerk

08.10. - 12.10., 
08:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Deutsch A2 - B1 (ISK)
- dieser Kurs findet bis 24.10.2018
immer montags bis freitags von 
08:00 bis 12:00 Uhr statt
Volkshochschule Vorpommern-
Greifswald

08.10., 09:00 Uhr
Chorprobe 
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte 
Seniorenresidenz

08.10., 14:00 Uhr
Gymnastik, Karten- & Brettspiele
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte 
Seniorenresidenz

08.10., 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Spaziergang zum Stadtpark 
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte 
für psychisch kranke Menschen

09.10., 14:00 Uhr
Handarbeitsnachmittag
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte 
Seniorenresidenz

09.10.,15:00 Uhr
„Schneewittchen und die sieben 
Zwerge“ 
Vorpommersche Landesbühne An-
klam

09.10., 16:00 Uhr
Lesung zum 75. Jahrestag der 
ersten Bombadierung Anklams 
durch die 8. US Army Air Force zur 
Erinnerung an die vielen Opfer 
und die Zerstörung der Anklamer 
Innenstadt
Eintritt frei, Nikolaikirche

10.10., 09:00 Uhr bis 11:00 Uhr
Rückenschule 
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte 
Seniorenresidenz

10.10., 14:00 Uhr
Torte des Monats 
- bitte mit Anmeldung!!!
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte 
Seniorenresidenz

10.10., 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Herbstbasteln in der Bibliothek
- für Großeltern und Enkel
Hansestadt Anklam

10.10., 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Gemütliches Kaffeetrinken
Volkssolidarität Vorpommern- 
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte 
für psychisch kranke Menschen

11.10., 14:00 Uhr
Volkslieder singen in lustiger 
Runde
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte 
Seniorenresidenz

11.10., 19:30 Uhr
Zur Eröffnung der Spielzeit in der 
Vorpommerschen Landesbühne: 
Karussell 
Vorpommersche Landesbühne An-
klam

12.10., 14:00 Uhr
Quizduell
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte 
Seniorenresidenz

12.10., 15:00 Uhr
Anklam Vorprogramm - 45 Jahre 
Fritz-Reuter-Ensemble - wir feiern
Mehrzweckhalle „Volkshaus“

13.10., 17:00 Uhr
45 Jahre Fritz-Reuter-Ensemble 
– wir feiern - Premiere
Mehrzweckhalle „Volkshaus“ An-
klam

15.10. - 19.10., 
08:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Deutsch A2 - B1 (ISK)
- dieser Kurs findet bis 24.10.2018
immer montags bis freitags von 
08:00 bis 12:00 Uhr statt
Volkshochschule Vorpommern-
Greifswald

15.10., 09:00 Uhr
Chorprobe 
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte 
Seniorenresidenz

15.10., 14:00 Uhr
Gymnastik, Karten- & Brettspiele
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte 
Seniorenresidenz

15.10., 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Hockergymnastik
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte 
für psychisch kranke Menschen

16.10., 14:00 Uhr
Kochen wie bei Mudder
- bitte mit Anmeldung!!!
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte 
Seniorenresidenz

17.10., 09:00 Uhr bis 11:00 Uhr
Rückenschule 
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte 
Seniorenresidenz

17.10., 14:00 Uhr
Plauderstunde mit Kaffeekränz-
chen 
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte 
Seniorenresidenz

17.10., 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Kreativangebot
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte 
für psychisch kranke Menschen

17.10., 15:30 Uhr
„Schmerz lass nach - Möglich-
keiten der modernen Schmerz-
therapie“
AMEOS Klinikum Anklam

18.10., 14:00 Uhr
Herbstfest „Seniorenresidenz“
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte 
Seniorenresidenz

18.10., 19:30 Uhr
„Drei Männer im Schnee“
Vorpommersche Landesbühne An-
klam

19.10., 10:00 Uhr
Tour „Stadt. Land. Klassik!“ Klas-
sisches Kinderkonzert für Anklam
Nikolaikirche

19.10., 19:00 Uhr
Tour „Stadt. Land. Klassik!“
Klassisches Konzert für Anklam
Nikolaikirche

20.10.
Ball der Vereine
Mehrzweckhalle „Volkshaus“ Anklam

20.10., 19:30 Uhr
„Boeing Boeing“
Vorpommersche Landesbühne An-
klam

21.10., 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Seniorenkaffeenachmittag
Mehrzweckhalle „Volkshaus“ An-
klam

21.10., 15:00 Uhr
Schneewitchen und die 7 Zwerge
Vorpommersche Landesbühne An-
klam

22.10. - 24.10., 
08:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Deutsch A2 - B1 (ISK)
Volkshochschule Vorpommern-
Greifswald

22.10., 09:00 Uhr
Chorprobe
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte 
Seniorenresidenz

22.10., 14:00 Uhr
Gymnastik, Karten- & Brettspiele
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte 
Seniorenresidenz

22.10., 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Gedächtnistraining
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte 
für psychisch kranke Menschen

24.10., 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Tag der Bibliotheken
Hansestadt Anklam

24.10., 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Auf zum Kegeln 
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte 
für psychisch kranke Menschen

25.10., 14:00 Uhr
Bingospiele 
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte 
Seniorenresidenz

25.10., 19:00 Uhr
Toteneis - Krimilesung
Rathaus

26.10., 14:00 Uhr
Handarbeitsnachmittag
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte 
Seniorenresidenz

27.10., 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Herbsttreffen und Erntedankfest
Mehrzweckhalle „Volkshaus“ An-
klam

29.10., 09:00 Uhr
Chorprobe 
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte 
Seniorenresidenz

29.10., 14:00 Uhr
Gymnastik, Karten & Brettspiele
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte 
Seniorenresidenz

29.10., 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Spielenachmittag
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte 
für psychisch kranke Menschen

30.10., 09:00 Uhr
Gesundes Frühstück 
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte 
Seniorenresidenz

Kursana Wohnresidenz
Veranstaltungen Oktober 2018:

Dienstag, den 02.10.18
09:00 Uhr Frühstück im Restaurant/Anmeldung
Mittwoch, den 03.10.18
14:30 Uhr Kaffeenachmittag im Restaurant/ Obsttorte
Donnerstag, den 04.10.18
15:00 Uhr Gedächtnistraining im Gemeinschaftsraum 2. OG
Dienstag, den 09.10.18
15:00 Uhr Seniorensport im Gymnastikraum
Mittwoch, den 10.10.18
14:30 Uhr Kaffeenachmittag im Restaurant/ Windbeutel
Donnerstag, den 11.10.18
15:00 Uhr Bingonachmittag
Dienstag, den 16.10.18
15:00 Uhr Seniorensport im Gymnastikraum
Mittwoch, den 17.10.18
14:30 Uhr Erntedankfest im Restaurant/ Anmeldung
Donnerstag, den 18.10.18
15:00 Uhr Kirchennachmittag im Gemeinschaftsraum 217
Dienstag, den 23.10.18
15:00 Uhr Seniorensport im Gymnastikraum
Mittwoch, den 24.10.18
14:00 Uhr Kaffeenachmittag im Restaurant/Waffeln mit Zimtpflaumen
Dienstag, den 23.10.18
15:00 Uhr Seniorensport im Gymnastikraum
Mittwoch, den 31.10.18
14:00 Uhr Kaffeenachmittag im Restaurant/Quark-Sahne-Torte

Die Öffnungszeiten und Schließzeiten des Bewegungsbades und 
der Sauna:

Montag geschlossen
Dienstag von 13:00 - 21:00 Uhr (Frauen)
Mittwoch von 13:00 - 21:00 Uhr
Donnerstag geschlossen
Freitag von 13:00 - 21:00 Uhr
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Schon gewusst?
INFORMATIONEN I Tipps & tricks

Kompetent. Verlässlich.
Versicherungsbüro
Maik Drescher.

Tel. 03971 242702 · Mobil 0171 5199289
maik.drescher@wuerttembergische.de

Markt 6 · 17389 Anklam

Generalagentur

Die Peene brannte
Die Peene brennt - das letzte Open 
Air der Saison hatte am 8. September 
am Anklamer Hafen Premiere. Dies-
mal geht es um einen Handelskrieg, 
Alkohol, Al Capone und Miss Marple 
und natürlich um Anklam als schlau-
este und tapferste Stadt der Welt.
Auf der Bühne stehen zirka 45 Dar-
steller – so viele wie bei keinem 
anderen Sommerevent der Vorpom-
merschen Landesbühne. Mit dabei 
sind Mitglieder des Fritz-Reuter-
Ensembles, des Anklamer Carneval 
Club, des Jugendtheaters IMAGO so-
wie Studenten der Theaterakademie 
Vorpommern aus Zinnowitz.
Diesmal geht es bei „Die Peene 
brennt“ um einen Handelskrieg, der 
zwischen Anklam und Loitz ausge-
brochen ist. Die Loitzer transportie-
ren ihr Getreide - an Anklam vorbei 
- nach Wolgast, ohne jeglichen Zoll 
zu zahlen. Das sorgt für Unmut bei 
den Anklamern. Doch die Loitzer sind 
schlau und veredeln ihr Getreide zu 
Kornbrand, denn auf veredelte Pro-
dukte wird kein Zoll erhoben. Wer 
die Anklamer kennt, weiß, dass sie 
auf diesen Trick nicht hereinfallen. 
Sie beschlagnahmen den Alkohol 

und vernichten ihn, allerdings durch 
die eigenen Kehlen - was jegliches 
Leben in der Stadt zum Erliegen 
bringt. Aber da sind auch noch die 
Prinzen aus Brandenburg und Schwe-

den, die sich in zwei Anklamerinnen 
verliebt haben und nicht mehr nach 
Hause wollen. Das bringt beide Kö-
nigshäuser in äußerste Bedrängnis, 
denn sie brauchen die Thronfolger. 

So ist also an der Peene für reichliche 
Turbulenzen gesorgt. Natürlich gab 
es bei dem fröhlichen Spektakel viele 
Tänze und Kämpfe. Insgesamt gab es 
sieben Vorstellungen.

Jan Schulze (Torsten Wiedemann) und Antje Schulze (Anika Laß) zünden die Kanone.  � Fotos: Krüger

Wer ist Anklams bester Stipp-
Angler? Die Antwort auf die Fra-
ge wird es am Mittwoch, dem  
3. Oktober beim Anklamer Was-
serwanderrastplatz geben. Dort 
findet nämlich das dritte Mal das 
Anklamer Peene-Stippen statt.   
„Mit Musik und Grillwurst wollen 
wir dem Event einen gemütlichen 
Rahmen geben. Jeder Teilnehmer, 
liebendgern auch Kinder, bekommt 
einen Preis.“, so Markus Trompka, 
Chef des Wasserwanderrastplat-
zes. Gestartet wird um 10 Uhr, die 
Startgebühr beträgt für jeden Teil-

nehmer 5,- Euro, welche dann aber 
schon je zwei Getränke sowie zwei 
Bratwürste beinhaltet.  Anmeldun-
gen dafür nimmt der „Anklamer 
Anglertreff“ entgegen, entweder 
telefonisch unter 03971-213920, 
per Mail unter info@anglertreff-
lueck.de oder idealerweise persön-
lich im Geschäft am Neuen Markt 2 
in 17389 Anklam.  Dort kann man 
sich dann vor Ort auch gleich we-
gen einer Stippe umsehen. Wasser-
wanderrastplatz Anklam - Hotline 
01625202206, hafenmeister@
wasserwanderrastplatz-anklam.de

3. Anklamer Peene-Stippen  
am 3. Oktober 2018

Foto: Archiv

8 Fahrradtour mit dem Bürgervorsteher und  
dem Bürgermeister der Hansestadt Anklam am 16.09.2018
Am Sonntag begrüßten Herr Galan-
der und Herr Brüsch um 14.00 Uhr 
bei herrlichem Sonnenschein auf 
dem Marktplatz 112 begeisterte 
Radfahrerinnen und Radfahrer zur 
8. Fahrradtour. Diese bildete dieses 
Jahr den krönenden Abschluss der 
3-wöchigen Aktion STADTRADELN, 
an der Anklam zum ersten Mal teil-
genommen hatte.
Mit dabei war auch unser Ehrengast, 
Herr Schröder. Er war ein aktiver Teil-
nehmer der ersten sechs Fahrradtou-
ren und fungierte bereits im letzten 
Jahr als Ordner. Auch dieses Jahr war 
er wieder im Einsatz. Herr Schröder 
war viele Jahre lang aktiv als Mitglied 
der Stadtvertretung für unsere Stadt 
tätig.
Für die Sicherheit der Fahrradtour 
sorgten insgesamt 14 Ordner, zum 

Teil auf dem Fahrrad, aber auch in 
zwei städtischen Autos. Dies war 
dringend erforderlich, stellten doch 
die Ordner in den beiden PKW die ge-
fahrlose Querung von Bundes- und 
Kreisstraße für die große Gruppe 
sicher.
Die Strecke führte vom Anklamer 
Marktplatz über die Holzbrücke und 
durch den Tunnel auf dem Eurorad-
weg über Relzow nach Libnow. Dort 
an der B 110 angekommen warteten 
bereits die beiden Autos und die 4 
Ordner. Sie ermöglichten, dass 112 
Personen mit ihren Fahrrädern die 
Bundesstraße sicher überqueren 
konnten. Alle Tourteilnehmer sind 
aufmerksam und diszipliniert über 
die Straße gegangen.
Weiter ging die Fahrt über den so-
genannten Panzerweg in Richtung 

Kreisstraße Murchin. An diesem 
Knotenpunkt waren wiederum die 
Ordner und ihre Autos gefordert. 
Die Tourtruppe setzte gut abgesi-
chert ihre Fahrt auf der Kreisstraße 
fort, fuhr nach Zarrentin und von dort 
aus weiter nach Krenzow zur Mühle. 
Hier wartete bereits der letzte aktive 
ehemalige Müller, Herr Dädler, und 
führte interessierte Teilnehmer der 
Fahrradtour durch die Krenzower 
Mühle.
Kaffee und Kuchen haben allen Akti-
ven sehr gut geschmeckt. Um 16.30 
Uhr ging die Radfahrt denselben Weg 
zurück, über Zarrentin und die Kreis-
straße zur Panzerstraße, dann nach 
Libnow und von dort mit dem Euro-
radweg durch den Wald über Relzow 
nach Anklam.
Gegen 18.00 Uhr kamen alle Fahr-

radfreunde auf dem Gelände der 
Freiwilligen Feuerwehr Anklam gut 
gelaunt an. Es erwarteten sie bereits 
die Kameradinnen und Kameraden 
des Fördervereins der Freiwilligen 
Feuerwehr Anklam mit Bratwurst 
und Steak vom Grill. Der Abend klang 
gemütlich mit zufriedenen Tourteil-
nehmern und Organisatoren aus.
Der Bürgermeister, der diese Tour mit 
Bravour gemeistert hatte dankte am 
Ziel allen beteiligten Ordner und allen 
Tourteilnehmern für ihren Einsatz.
Die Fahrradtour erbachte für das 
Konto der Hansestadt Anklam beim 
STADTRADELN weitere 3.360 ge-
radelte Kilometer. Insgesamt kam 
die Stadt auf über 20.800 km in drei 
Wochen, das entspricht einer CO2-
Vermeidung von sage und schreibe 
3 Tonnen.
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Fritz-Reuter-Ensemble Anklam feiert Jubiläum
Das Fritz-Reuter-Ensemble Anklam 
feiert in diesem Jahr sein 45. Grün-
dungsjubiläum.
Was am 25. September 1973 als 
Kultur- und Freizeitangebot für 
Lehrlinge der landwirtschaftlichen 
Berufsschule in Anklam gegründet 
wurde und sich den Namen des 
mecklenburgischen Heimatdich-
ters und Politikers Fritz-Reuter gab, 
entwickelte sich schnell zu einem 
bekannten Kinder- und Jugenden-
semble. Die Folklore diente sowohl 
damals als auch heute der Pflege 
unserer kulturellen Sitten und 
Bräuche, der Bühnen- und Show-
tanz lockerte die jährlichen Revuen 
auf und die Artistik entwickelte sich 
immer weiter und ist jedes Mal Hö-
hepunkt in den Programmen.
Musik, Theater und Gesang ergän-
zen das vielfältige Angebot des En-
sembles für seine Mitglieder. In den 
vergangenen 45 Jahren haben meh-
rere tausend Kinder und Jugend-
liche, aber auch viele Erwachsene 
ihre Freizeit im Ensemble sinnvoll 
gestalten können. Viele Mitglieder 
von einst bringen inzwischen Ihre 

Kinder und auch Enkelkinder zum 
Training des Fritz-Reuter-Ensemb-
les. Natürlich sind die Proben der 
Grundstein, um bei unzähligen 
Auftritten zeigen zu können, was 
man gelernt hat.
In den vergangenen 45 Jahren ver-
zeichnet das Ensemble rund 2.100 
Bühnenauftritte, bei denen ca. 
eine halbe Million Zuschauer live 
dabei sein konnten. Hinzu kamen 
Fernsehauftritte in verschiedenen 
bekannten Sendungen. Natürlich 
fanden die meisten Aufführungen 
für Urlauber und Gäste entlang 
der Ostsee und in vielen Städten 
Mecklenburg-Vorpommerns statt. 
Doch sollten die Reisen quer durch 
die Bundesrepublik und Europa so-
wie die Abstecher in die USA nicht 
unerwähnt bleiben. Überall konnte 
das Ensemble mit seinen Darbie-
tungen und Programmen unzählige 
Herzen erfreuen.
Natürlich haben die Fritzers bei Ih-
ren Touren auch viele Freunde ken-
nengelernt. Regelmäßige Besuche 
im In- und Ausland vertiefen diese 
Freundschaften und lassen dabei 

auch neue Kontakte entstehen.
Trotz aller finanziellen Probleme 
mit öffentlichen Förderungen ist 
es dem Ensemble auch nach der 
Wende gelungen, ein zuverlässiger 
Jugendkulturpartner in der Region 
um Anklam zu sein. Über 160 Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene 
zählt das FRE heute und ist damit 
einer der wichtigsten kulturellen 
Anbieter für Kinder und Jugendli-
che im Landkreis.
Viele nationale und internationale 
Preise und Erfolge bei Festivals und 
Wettbewerben zeugen von einem 
qualitativ hohen Anspruch der Dar-
bietungen.
All das und noch viel mehr ist für 
die Mitglieder des Fritz-Reuter-En-
sembles Anklam Grund und Anlass 
genug, dieses Jubiläum würdevoll 
und festlich zu feiern.
Los geht es am Sonntag, den 
23.09.2018 für geladene Gäste mit 
einem Festakt in der Nikolaikirche.
Am Freitag, dem 12.10.2018 be-
ginnt um 15:00 Uhr im Volkshaus 
das Galaprogramm „45 Jahre 
Fritz-Reuter-Ensemble“ für Se-

nioren sowie Familien mit Kin-
dern. Den Abschluss der offiziellen 
Jubiläumsfeierlichkeiten bildet am 
Samstag, den 13.10.2018 die 
festliche Gala im Volkshaus An-
klam. Ab 17:00 Uhr sind alle einge-
laden, um gemeinsam an 45 erfolg-
reiche Jahre Fritz-Reuter-Ensemble 
zu erinnern. Ohne Ihre Mitwirkung 
würde das Ensemble nicht so lan-
ge bestehen. Das bunte Programm 
wird von unserer Partnergruppe 
„Ina“ aus Goleniow begleitet.
Alle ehemaligen Mitglieder, die Lust 
auf ein Wiedersehen haben, sind 
recht herzlich eingeladen, dabei 
zu sein.
Die Fritzer hoffen für ihre Jubilä-
umsfeierlichkeiten auf viele Freun-
de, Gäste und natürlich viel Spaß.
Anmeldungen und Kartenbestel-
lungen für die Veranstaltungen sind 
beim Fritz-Reuter-Ensemble mög-
lich: Tel. 03971 293453 oder per Mail:  
karten@fritz-reuter-ensemble.de
Abgeholt können die Karten dann 
jeweils immer am Freitag von 
18:00 bis 19:30 Uhr in der Leipziger  
Allee 27.

Anklamer Demokratiebahnhof  
ausgezeichnet
Anklam (mw). Gerade in den letz-
ten Tagen wird sehr viel über das 
Thema „Demokratie“ diskutiert, 
in Zeitungen, im Fernsehen und 
auch am Stammtisch. Eine freie 
politische Mitbestimmung ist von 
außerordentlicher Wichtigkeit, wie 
die Auszeichnung des Anklamer De-
mokratiebahnhofs beweist. Bundes-
weit belegte das Jugend- und Kul-
turzentrum den zweiten Platz beim 
Nachbarschaftspreis 2018, der mit 
7.000 Euro dotiert ist, weil es mit 
viel Engagement zur Entwicklung 
einer lebendigen Zivilgesellschaft 
beiträgt. Zuvor wurde der Demokra-
tiebahnhof bereits zum Landessie-
ger für Mecklenburg-Vorpommern 
gekürt und qualifizierte sich damit 
für die Hauptpreis-Auswahl. Der 
mit insgesamt über 50.000 Euro 
dotierte Deutsche Nachbarschafts-
preis wurde im letzten Jahr von der 
nebenan.de-Stiftung ins Leben ge-
rufen und zeichnet Initiativen aus, 
die sich in ihrer Nachbarschaft für 
ein offenes, solidarisches und demo-
kratisches Miteinander engagieren. 
Der Demokratiebahnhof in Anklam 
konnte sich mit seiner Platzierung 
gegen insgesamt 1.000 Bewerbun-

gen durchsetzen. Platz eins ging an 
das Projekt „Tausche Bildung gegen 
Wohnen“ aus Duisburg-Marxloh.

Ministerpräsidentin Schwesig und 
Sozialministerin Drese gratulieren
„Das ist ein riesiger Erfolg für 
Mecklenburg-Vorpommern und 
die verdiente bundesweite Wür-
digung für die vielfältige Arbeit 
des Jugend- und Kulturzentrums“, 
gratuliert Sozialministerin Stefanie 
Drese dem Demokratiebahnhof 
Anklam. Auch Ministerpräsidentin 
Manuela Schwesig schloss sich den 
Glückwünschen an: „Ich habe den 
Demokratiebahnhof im vergange-
nen Jahr selbst besucht und war 
begeistert vom Engagement der 
Jugendlichen. Gerade die letzten 
Tage haben gezeigt, dass wir aktiv 
für eine offene und demokratische 
Gesellschaft eintreten müssen. Wir 
brauchen engagierte Jugend- und 
Kulturarbeit, Begegnungs- und Mit-
machmöglichkeiten. Für all das steht 
der Demokratiebahnhof in Anklam 
in besonderer Weise. Ich gratuliere 
sehr herzlich zur Auszeichnung mit 
dem Nachbarschaftspreis 2018. Sie 
ist hochverdient“

„Stadt. Land. Klassik!“  
Kinderkonzert für Anklam
44 angehende Profimusiker 
spielen Auszüge aus „Der Zau-
berflöte“ von W. A. Mozart.
Ein Moderator führt kindge-
recht durch das Konzert. Den 
Kindern wir auf spielerische 
Weise vermittelt, dass Klassik 
nicht nur etwas für Erwachse-
ne ist.

Wann: 19.10.2018 um 10 Uhr
Wo: Nikolaikirche Anklam
Dauer: 1 (Schul)Stunde
Preis: 7 €
Anmeldungen: per E-Mail
oder telefonisch 0170 1218073

In der Woche nach den Schulferi-
en am Freitag, 19. Oktober 2018, 
kommt die Neue Philharmonie 
im Rahmen ihrer „Stadt. Land. 
Klassik!“-Tour in die Anklamer 
Nikolaikirche. Dort werden die 
angehenden Profimusiker ab 
10:00 Uhr für alle Schülerinnen 
und Schüler ein ganz besonderes 
Kinderkonzert präsentieren. Statt 
einer normalen Unterrichtsstunde 
erklingen an diesem Tag Auszüge 
aus W. A. Mozarts „Die Zauberflö-
te“. Pamina und Papageno werden 
als Sänger das Konzert um eine 
musikalische Facette bereichern. 
Ein Moderator wird unterhaltsam 
durch das Konzert führen und den 
Kindern die Geschichte von der 
Zauberflöte näherbringen. Auf 
spielerische Art und Weise soll 
den Kindern vermittelt werden, 
dass Klassik nichts Kompliziertes 
und nur etwas für die Großen ist, 
sondern einfach und unterhaltsam 
in die Schülerohren geht.
Im Vordergrund steht also die 
musikalische Frühförderung von 

Kindern, vorwiegend im Grund-
schulalter. Kinder in diesem Alter 
singen, probieren sich musika-
lisch aus, machen erste Erfahrun-
gen mit Instrumenten, imitieren 
Dirigenten. Den Schulen in den 
ländlichen Räumen ist es oft nicht 
möglich, weite Reisen auf sich zu 
nehmen, um mit ihren Schülern in 
ein klassisches Konzert mit gro-
ßer Besetzung zu gehen. Deshalb 
kommt die Neue Philharmonie zu 
ihnen, so dass die Schüler - im bes-
ten Fall zu Fuß unterwegs - diese 
kurzweilige Unterrichtsstunde 
erleben können.
„Stadt. Land. Klassik!“ ist eine 
Konzertreihe der Neuen Philhar-
monie in Zusammenarbeit mit 
der Nordkurier Mediengruppe. 
Die Veranstalter wollen klassi-
sche Musik zu erschwinglichen 
Preisen sowohl für Kinder als auch 
für Erwachsene in viele Regionen 
Mecklenburg-Vorpommerns brin-
gen. Karten für die Kinderkonzerte 
kosten 7 € und sind ausschließ-
lich telefonisch oder per E-Mail 
erhältlich.
Nach dem Konzert ist vor dem 
Konzert. Denn insgesamt vier 
Mal wird die Neue Philharmonie 
im Rahmen der „Stadt. Land. 
Klassik!“-Tour zu Gast in Anklam 
sein. Am 11. April 2019 präsentiert 
sie in ihrem zweiten Kinderkonzert 
in Demmin S. Prokofjews „Peter 
und der Wolf“. Die erwachsenen 
Zuschauer werden am 19. Okto-
ber, am 29. November 2018, am 
21. Februar sowie am 11. April 
2019 mit feinster klassischer Mu-
sik in der Nikolaikirche und der 
Vorpommerschen Landesbühne, 
um 19:00 Uhr verwöhnt.

Termine der Evangelischen Kirchengemeinden Anklam und Teterin-Lüskow
Gottesdienste
30. September - 18. Sonntag nach 
Trinitatis	
10:00 Uhr, Kreuzkirche Anklam:
Festgottesdienst zum Konfirmati-
onsjubiläum mit anschließendem 
gemeinsamen  Kaffeetrinken im 
Gemeindezentrum

7. Oktober - Erntedank
10:00 Uhr, St. Marien Anklam:
Familiengottesdienst zum Ernte-
dankfest

9. Oktober
11.30 Uhr: Gottesdienst in der 
Marienkirche, 75 Jahre Luftangriff 
auf Anklam
 
14. Oktober - 20. Sonntag nach 
Trinitatis
  9:00 Uhr Alt-Teterin
10:00 Uhr Kreuzkirche Anklam
10:30 Uhr Lüskow
14:00 Uhr Bargischow

21. Oktober - 21. Sonntag nach 
Trinitatis
10:00 Uhr St. Marien Anklam

28. Oktober - 22. Sonntag nach 
Trinitatis
10:00 Uhr Kreuzkirche Anklam

31. Oktober - Reformationstag
10:00 Uhr St. Marien Anklam

Gottesdienste in Senioren- und 
Pflegeeinrichtungen:
Donnerstag, 18. Oktober
15:00 Uhr Seniorenresidenz Bu-
chenweg 2

Freitag, 19. Oktober 
10:00 Uhr Seniorenresidenz Leipzi-
ger Allee 4/5
15:30 Uhr Pflegeheim Lindenstr. 75

Konzert der 42. Anklamer 
Sommermusikreihe in der St.-
Marien-Kirche Anklam:
Sonnabend, 29. September 2018    	
17.00 Uhr: „ENGELSKLÄNGE“   

Konzert am Michaelistag, St. Ma-
rien Kantorei Anklam und Gäste, 
Ruth-Margret Friedrich - Leitung
freier Eintritt

Gruppen und Kreise:
Kirchenmusik: Kinderchor, 
Jugendchor, Kantorei, Kammer-
chor, Bläserchor, Flötengruppen 
- Kontakt über Kirchenmusikerin, 
Frau Friedrich

Christenlehre
1.-3. Klasse: dienstags, 15:30 Uhr
4.-6. Klasse: donnerstags, 15:30 
Uhr
Gemeinderaum, Baustraße 33

Junge Gemeinde
mittwochs, 18:00 Uhr
Gemeindezentrum Ankam, Klein-
bahnweg 6

Bastelkreis Anklam
donnerstags, 14:30 Uhr
Gemeindezentrum Anklam, Klein-
bahnweg 6

Bastelkreis Teterin
montags, 18:30 Uhr n. Vereinb., 
mit Frau A. Krüger (Tel. 240505)

Gemeindenachmittag Bargischow
Donnerstag, 4. Oktober
14:00 Uhr Ev. Gemeindehaus 
Bargischow

Seniorennachmittag Teterin-Lüskow
Dienstag, 2. Oktober
14:00 Uhr Feuerwehrraum Butzow

Seniorennachmittag Anklam
Mittwoch, 24. Oktober
14:30 Uhr, Gemeinderaum, Baustr. 33

Kontakt
Pfarramt I (St. Marien und Teterin-
Lüskow), Pastorin Petra Huse
Tel.: 03971 833064
E-Mail: anklam1@pek.de

Pfarramt II (Kreuzkirche, Bargi-
schow, Gellendin), Vakanzvertre-
tung Pastor Jörg Heinrich
Tel: 0151/ 27 05 84 35
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Jahresempfang der Hansestadt Anklam
Anklam (MiB). Einer bewährten 
Tradition folgend, wurde auf dem 
Jahresempfang der Hansestadt An-
klam 2018 das Unternehmen des 
Jahres ausgezeichnet.
Nachdem in den letzten Jahren 
vorwiegend „Ur-Anklamer“ diese 
Auszeichnung erhielten, wurde dies-
mal ein Unternehmen geehrt, wel-
ches von einem Ehepaar betrieben 
wird, das nicht aus unserer Region 
stammt.
Als junges Paar, entschlossen sich die 
Preisträger ihren Lebensmittelpunkt 
nach Vorpommern zu verlegen. Im 
Jahr 2000 erwarben die angehen-
den Geschäftsleute ein historisches 
Gelände an der Lebensader unserer 
Hansestadt Anklam: der Peene - dem 
„Amazonas des Nordens“
Hier bauten sie mit viel Fleiß, großem 
persönlichen Einsatz und tatkräfti-
ger Unterstützung durch die Familie 
des Vorbesitzers ihr Unternehmen 
auf. Schritt für Schritt geht die po-
sitive Entwicklung bis heute weiter. 
Ganzjährig werden 11 Mitarbeiter, 
1 Auszubildender und zusätzlich 4 
Saisonkräfte beschäftigt.
Zudem ist das Unternehmen Prak-
tikumsbetrieb für Schüler und Stu-
denten.
Geehrt wurde das Unternehmen 
„Abenteuer Flusslandschaf t , 
Bootswerft & Erlebnisreisen Cars-
ten Enke“, welches vom Ehepaar 
Carsten und Antje Enke seit Jahren 
erfolgreich geführt wird, mit der 
Auszeichnung „Unternehmen des 
Jahres 2018“.
Mit anfänglicher Unterstützung, 
durch ihre Vor-Vorgänger,
den ehemaligen Inhabern der Boots-
werft Karl und Kurt Freude, haben 
Sie in den zurückliegenden 18 Jahren 
viel bewegt.
Beispielhaft für ihr Engagement sei-
en hier genannt:

•	 die Wiedereröf fnung der 
Bootswerft nach jahrelangem 
Stillstand

•	 Entwicklung des Bereiches der 
Peene zu einem bedeutenden 
Tourismusmagnet durch attrak-
tive Angebote auf dem Wasser 
für Jung und Alt

•	 der Aufbau eines umfangrei-
chen touristischen Netzwerkes 
in Vorpommern

•	 2010 der überraschende Ge-
winn des Europäischen Tou-
rismuspreises EDEN-Awards 
als bisher einziger Preisträger 
Deutschlands, unter anderem 
gegen Schwergewichte wie die 
Insel Norderney

•	 das Pflegen von Kontakten in 
über 100 Reiseregionen ganz 
Europas, kurz - sie machen 
Anklam weit über die Landes-
grenzen hinaus bekannt.

Direkt im Herzen unserer Stadt 
entstand durch sie ein Juwel an 
der Peene - mit einladendem Fluss-
kaffee. „Durch die Schaffung ihres 
touristischen Anziehungspunktes 
haben Carsten und Antje Enke 
dazu beigetragen, die Attraktivität 
unserer Heimatstadt zu erhöhen. 
Das Peenetal mit seiner grandio-
sen Flusslandschaft ist auch Dank 
unseres Preisträgers heute euro-
paweit ein Geheimtipp“, hieß es in 
der Laudatio. Übergeben wurde die 
Auszeichnung stellvertretend an ihre 
langjährigen Mitarbeiter Frau Köhn 
und Herrn Götz-Schlingmann.
Die Ehre wurde auch in diesem Jahr 
der Freiwilligen Feuerwehr zuteil. Es 
gab  beispielsweise in Sachen Brand-
schutz, Feuerwehreinsätze und Hil-
feleistungen viel Gesprächsstoff, 
so dass auch in diesem Jahr Feuer-
wehrmänner für die Auszeichnung 
mit der Ehrennadel der Hansestadt 
Anklam nominiert wurden. Die ging 
in diesem Jahr an Siegmar Rosteck. 
Er engagiert sich seit 1992 in der 

Feuerwehr Stretense und übernahm 
dort im Laufe der Jahre immer mehr 
Führungsverantwortung, leitet die 
Löschgruppe Stretense, organisiert 
regelmäßig die Ausbildungen in Zu-
sammenarbeit mit den Kameraden 
aus Anklam und setzt sich aktiv für 
das Wohl der Feuerwehrleute ein. 
2017 war er unter anderem maß-
geblich daran beteiligt, dass der 
Amtsausscheid der Feuerwehren, 
der in Stretense stattfand, ein großer 
Erfolg wurde.
Darüber hinaus engagiert er sich seit 
mehr als 20 Jahren in der Gemeinde 
Stretense/Pelsin, organisiert unter 
anderem gemeinsame Veranstaltun-
gen der Einwohner im Ortsteil, ist 
das Bindeglied zur Feuerwehr und 
vor allem auch zum Karnevalsver-
ein, den er zusammen mit Anderen 
leitet.  Beim Karnevalsverein ist er 
nicht nur Organisator und „Zug-
maschine“ sondern stellt auch kos-
tenlos Kostüme und Dekoration her 
bzw. Materialien zur Verfügung. Da-
für wurde Siegmar Rosteck mit der 
Ehrennadel der Hansestadt Anklam 
ausgezeichnet.
Außerdem nominiert und ausge-
zeichnet wurde Dr. Jens-Uwe Hei-
den, der sich „in besonderem Maße 
für die Interessen und Entwicklung 
vieler Kinder, Jugendlicher und auch 
Erwachsener aus Anklam und Um-
gebung einsetzte und nach wie vor 
einsetzt.“ 1990 wurde der „Budo-
Verein Anklam“ e. V. gegründet.
Die koreanische Kampfsportart Tae-
kwondo war damals in der Hanse-
stadt Anklam allerdings noch relativ 
unbekannt. Das ist heute anders und 
Dr. Jens-Uwe Heiden hat dazu we-
sentlich beigetragen. Er ist seit der 
ersten Stunde Vereinsvorsitzender 
und mittlerweile Präsident des Lan-
desverbandes Taekwondo-Union 
Mecklenburg-Vorpommern. Sein 
Wirken gab dem Budo-Verein ent-
scheidende Entwicklungsimpulse. 

Eine seiner wichtigsten Eigenschaf-
ten, die ihn auszeichnet: er erkennt 
Stärken anderer und hilft diese wei-
terzuentwickeln. Er ist Motivator, 
Coach und bisweilen Mentor. Nicht 
selten geht seine Fürsorge gegen-
über engagierten Sportlern über 
das Vereinsleben hinaus, indem er 
beispielsweise die jungen Mitglie-
der bei der Berufs- oder Studienwahl 
unterstützt. Sein Credo kann kurz-
um beschrieben werden als „För-
derung durch Forderung“. Durch 
diesen hohen Leistungsanspruch 
an seine Schützlinge, aber auch an 
sich selbst, ist ihm eine Reihe von 
Erfolgen und Entwicklungen der Ver-
gangenheit zuzuschreiben. Er selbst 
ist Träger des 6. Dans und somit auch 
Träger des Titels „Großmeister“, den 
er 2015 in Korea erlangte sowie In-
haber der weltweit gültigen Prüfer-
lizenz der WTF (World Taekwondo 
Federation) und der Deutschen 
Taekwondo-Union.
Seit ca. 20 Jahren ist er zudem un-
geschlagener Landesmeister in der 
olympischen Disziplin des Taekwon-
do. Viele Erfolge in Wettkämpfen 
und Platzierungen bei deutschen 
Meisterschaften basieren auf sei-
nen Grundlagen. Wobei es ihm 
nicht ausschließlich um den Erfolg 
in Form von Medaillengewinnen 
geht, sondern vielmehr auch um die 
persönliche Reifung der Sportler, die 
bereits in jungen Jahren Verantwor-
tung übernehmen sollen.
Im Laufe der Jahre haben sich durch 
seine Ideen eine Vielzahl fest etab-
lierter Veranstaltungen entwickelt: 
ein Sommercamp für die Vereinskin-
der, Weihnachtsfeiern, Jugendwei-
hegeschenke, etliche Trainingslager, 
internationale Turnierteilnahmen 
und Liste könnte fortgesetzt wer-
den. Für all diese Erfolge erhielt Dr. 
Jens-Uwe Heiden Ehrennadel der 
Hansestadt Anklam.
� Fotos: Photo-Atelier Th. Wiencke

Tag der Bibliotheken und eine  
Krimilesung im Oktober 2018
Bibliotheken sind schon etwas 
Großartiges. Um dies zu würdigen 
laden wir Sie in diesem Jahr wie-
der zum „Tag der Bibliotheken“ 
am 24. Oktober 2018 in der 
Zeit von 10:00 - 17:00 Uhr in die 
Rathaushalle ein. Unser beliebter 
Buchbasar wird für Groß und Klein 
aufgebaut und für alle Neuanmel-
der oder Wiedereinsteiger gibt es 
die Bibliotheksmitgliedschaft für 
die halbe Jahresgebühr.
Am Donnerstag, den 25. Oktober 
2018, haben wir die Krimiautorin 
Katharina Peters für Sie zur Lesung 
um 19:00 Uhr in die Rathaushal-
le eingeladen. Im Rahmen unserer 
Geschichten am Kamin wird das 
Buch „Toteneis vorgestellt. Han-
nah Jakob ermittelt in ihrem 5. 
Fall als Kriminalpsychologin. Mit 
ihren Rügen- und Ostsee-Krimis 

ist die Autorin nicht nur bei uns 
Mitarbeitern, sondern auch bei 
den Lesern sehr beliebt und wird 
sehr gern nachgefragt. Frau Peters 
ist in Wolfsburg geboren und lebt 
jetzt im südöstlichen Berliner Um-
land. Ihre Wohlfühloase hat sie an 
der Ostsee und hier vor allem auf 
Rügen gefunden. Eine Eintritts-
karte erhalten Sie bei uns in der 
Stadtbibliothek für nur 7,50 Euro. 
Der Vorverkauf ist bis jetzt so gut 
angelaufen, dass ein Großteil der 
Karten bereits verkauft werden 
konnte.
Wir freuen uns darauf, diese bei-
den Tage mit Ihnen im Rahmen des 
Ehrentages für die Bibliotheken zu 
feiern und begrüßen Sie gern in 
unseren Räumen des Rathauses.

Buchbasar in der Rathaushalle
24.10.2018, 10:00 - 17:00 Uhr
Krimilesung mit Katharina Peters „Toteneis“
25.10.2018, 19:00 Uhr
Eintritt 7,50 €
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Förderbedingungen für Heizungsanlagen 2018
Wer eine thermische Solaranla-
ge, eine Wärmepumpenanlage 
oder beispielsweise eine Pellet-
heizung im bestehenden Gebäu-
de installieren möchte, profitiert 
vom Marktanreizprogramm des 
Ministeriums für Wirtschaft und 
Energie. Hauseigentümer erhal-
ten für die Errichtung einer
Solaranlage zur Warmwasser-
bereitung einen Zuschuss von 
mindestens 500 Euro. Wär-
mepumpen mit Wärmequelle 
Erdwärme und Wasser werden 
sogar mit mindestens 4.000 Euro 
gefördert. Ab 2018 ändert sich 
das Antragsverfahren. Künftig 
erfolgt die Antragstellung für 
alle Förderbereiche immer vor 
Beginn der Maßnahme. Das 
Marktanreizprogramm (MAP) 
soll Hausbesitzer und Unterneh-
men motivieren, in erneuerbare 

Energien zu investieren und dazu 
beitragen, die CO2-Einsparziele 
der Bundesregierung zu errei-
chen. Das MAP fördert Investi-
tionen in Heizungsanlagen, die 
erneuerbare Energien nutzen, als 
auch in Wärmenetze, die erneu-
erbar erzeugte Wärme verteilen.
Bei kleinen Anlagen für Privat-
leute liegt die Zuständigkeit 
beim Bundesamt für Wirtschaft 
und Ausfuhrkontrolle (BAFA), für 
große Systeme ist die Kreditan-
stalt für Wiederaufbau (KfW) 
zuständig. Unterstützt wird pri-
mär der Gebäudebestand. Im 
Neubau ist eine Förderung unter
bestimmten Voraussetzungen 
ebenfalls möglich.

Seit 2018 erfolgt die Antragstel-
lung vor Beginn der Maßnahme
Seit dem 1. Januar 2018 ist der 

Förderantrag grundsätzlich vor 
dem Beginn der Maßnahme zu 
stellen. Als Maßnahmenbeginn 
gilt der Abschluss eines Liefe-
rungs- oder Leistungsvertrages.
Planungsleistungen dürfen vor 
Antragstellung erbracht werden. 
Maßgeblich ist das Eingangsda-
tum des Antrags beim BAFA. Für 
private Interessenten galt bisher, 
dass der Antrag bis zu neun Mo-
nate nach Inbetriebnahme der 
Anlage beim BAFA gestellt wer-
den konnte.
Künftige Förderung von Er-
neuerbaren Energien im Wär-
mebereich Mit der „Förder-
strategie Energieef f izienz“ 
startet die Bundesregierung 
eine grundlegende Reform der 
Beratungs- und Investitions-
förderprogramme. Die künfti-
ge Energieeffizienzförderung 

umfasst vier Bereiche: Strom 
sparen in privaten Haushalten, 
Energieef f iziente Gebäude, 
Energieeffizienz in Industrie und 
Gewerbe und Wärmeinfrastruk-
tur. Für diese Bereiche besteht 
die Förderung aus aufeinander 
aufbauenden Modulen: der Be-
ratung, der Einstiegsförderung, 
der systemischen Förderung und 
den speziellen Förderlinien. Bei 
der Einstiegsförderung geht es 
um die Durchführung von Einzel-
maßnahmen, z. B. den Austausch 
ineffizienter gegen hocheffi-
zienter Produkte und Prozesse 
oder Komponenten. Systemi-
sche Maßnahmen beinhalten 
ganzheitliche Investitionen, 
beispielsweise Effizienzhäuser. 
Innovationsförderprogramme 
finden sich im Bereich der spe-
ziellen Förderlinien. Die För-

derstrategie wird momentan 
schrittweise umgesetzt und soll 
2020 abgeschlossen sein.

Mehr Förderprogramme entde-
cken
Neben den Förderprogrammen 
der KfW und der BAFA gibt es 
weitere interessante Möglichkei-
ten, Zuschüsse oder zinsgünstige 
Kredite für den Einsatz energie-
sparender Maßnahmen zu er-
halten.
BINE Informationsdienst recher-
chiert aktuelle Förderprogramme 
und bietet mit dem Förderkom-
pass Energie eine Datenbank mit 
umfangreichen Informationen 
zu den vielfältigen Förderhilfen 
von EU, Bund, Ländern, Kom-
munen und Energieversorgern 
an. Der Förderkompass Energie 
vom BINE Informationsdienst 

ermöglicht eine komfortable 
Recherche über alle relevanten 
Förderprogramme für private, 
gewerbliche, institutionelle und 
öffentliche Investoren. Die nut-
zerfreundliche Oberfläche bün-
delt die Informationen übersicht-
lich in einem Fenster.
Förderprogramme für Privatleu-
te bietet Ihnen unser kostenfrei-
es Webangebot www.energie-
foerderung.info.

(mm) Quelle: http://www.bine.info

ÄN DERU NGEN IM
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GEG noch 2018?
Das neue GebäudeEnergieGe-
setz (GEG) blieb in der vorigen 
Legislaturperiode auf dem par-
lamentarischen Weg „stecken“ 
und schaffte die Schwelle zum 
Bundeskabinett nicht mehr. Der 
Entwurf wurde „eingefroren“ 
und harrte zunächst auf bessere 
Anlaufzeiten. Auf den Berliner 
Energietagen Mitte Mai 2018 
kündigten Vertreter der zustän-
digen Bundesministerien für 
Wirtschaft und Energie (BMWi) 
und Bauen (BMI) an, dass sie 
nach der Sommerpause einen 
neuen Entwurf für das Gebäu-
deEnergieGesetz vorstellen 
werden. 
Das GEG soll die bisherigen 
Regelungen (EnEV, EnEG und 
EEWärmeG) ersetzen und so 

einheitliche, aufeinander abge-
stimmte Anforderungen an die 
Energieeffizienz von Gebäuden 
und den Einsatz Erneuerbarer 
Energien in Gebäuden schaffen.
Die Änderungen sind nötig, weil 
Deutschland mit der aktuellen 
EnEV 2014/EnEV ab 2016 nur 
teilweise die europäische Richt-
linie für Gebäude umgesetzt hat. 
In dieser wird verlangt, dass ab 
2021 nur noch Niedrigstenergie-
Neubauten errichtet werden 
dürfen, bei öffentlichen Ge-
bäuden gilt das sogar schon ab 
2019 so. Das nahm der Bund zum 
Anlass die Energievorgaben zu 
vereinfachen und zum Gebäu-
deenergiegesetzt (GEG) zusam-
menzufassen. Somit soll künftig 
ein Neubau zum Heizen, Lüften, 

Klimatisieren und zur Warmwas-
serbereitung fast keine Energie 
mehr benötigen.
Der gegen Null gehende Ener-
giebedarf soll vorwiegend aus 
erneuerbaren Energiequellen 
bereitgestellt und möglichst am 
Standort beziehungsweise in 
der Nähe des Gebäudes erzeugt 
werden. Um die Angebote auf 
dem Immobilienmarkt verglei-
chen zu können, sollen Verkäufer 
und Vermieter einen Energieaus-
weis vorzeigen. In der Novelle 
der EU-Richtlinie wird vorraus-

sichtlich festgelegt werden, dass 
die Mitgliedsstaaten Vermieter 
und Verkäufer verpflichten, 
diesen Ausweis den potentiel-
len Kunden direkt vorzulegen. 
Außerdem wird verlangt, in 
kommerziellen Anzeigen zum 
Verkauf oder zur Vermietung 
die Kennwerte der Gebäudeef-
fizienz anzugeben. Laut Novel-
le betrifft das jedoch Gebäude, 
für die schon ein Energieausweis 
vorhanden ist. Die Gültigkeit der 
Nachweise beträgt zehn Jahre 
bei Verkauf und Neuvermietung.

E n e r g i e s p a r v e r o r d n u n g  -  E N E V

Was ist neu? Was sich ändert? 
Was Sie wissen müssen!

•  Dachdecker- und  
Dachklempnerarbeiten

• Zimmer- und Holzbauarbeiten
• Metallbedachung
•  vorgehängte, hinterlüftete  

Fassade
• Dachwartungsarbeiten

DÄCHER. WIR STEHEN DRAUF.

Dachdeckermeister - Zimmermeisterbetrieb  
Hanebutt Peene-Nord GmbH

Nr. 25 A • D-17390 Relzow
Telefon: 03971 244 90-10 • Telefax: 03971 244 90-25

hpn-info@hanebutt.de • www.hanebutt.de

Hauptstraße 110 • 17375 Mönkebude
Tel.: 039774 / 20339 • Fax: 039774 / 298110
info@bade-bau.de • www.bade-bau.de

Individuelle Planung mit 3D-Ansicht

1990-2018 - 28 Jahre Qualität aus Mönkebude

• schlüsselfertiges Bauen
• Maurer-, Putz- und Betonarbeiten

• Trocken- und Innenausbau
• Gestaltung von Außenanlagen

• Badsanierung
• Sanierung, Um- und Ausbau
• Finanzierungsvorschläge

Jens Greifendorf
Lange Reihe 16, 17498 Diedrichshagen, Tel.: 03834 819074
Mobil: 0172 1555310, Mail: info@malermeister-greifendorf.de

www.malermeister-greifendorf.de

DAUERHAFT SPAREN mit
ENERGIEEFFIZIENSHÄUSERN 

www.hoko-haus.de

HOKO Fertighaus GmbH 
Ueckermünde

Kamigstraße 23, 17373 Ueckermünde

Tel. 039771 2 36 09

Detlef Kurzweg

WO H N U N G S BAU

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow
Telefon: 03 99 31/5 79-0, Fax: 03 99 31/5 79-30 
E-Mail: info@wittich-sietow.de, Internet: www.wittich.de

           Stück für Stück
      zum Erfolg, 
               mit uns!

Ihr Ansprechpartner 
Für rEDAKTION, VERANSTALTUNGEN, 
TERMINE UND VEREINE

Miriam Brümmer
Tel. 039931/579-51
m.bruemmer@wittich-sietow.de

Ihr persönlicher Ansprechpartner 
für Werbung

Udo Pasewald 
Tel. 0171/97157 39
u.pasewald@wittich-sietow.de

GESUCHT:
Geschichten aus der Region.
Sie haben Talent und den richtigen
Riecher beim Recherchieren und auf
der Suche nach Geschichten,
die das Leben schreibt? Sie führen
eine flotte Feder, fotografieren gern?

GEFUNDEN:
Sie schreiben,
wir drucken kostenlos für Sie!
LINUS WITTICH Medien KG
Röbeler Str. 9 · 17209 Sietow
info@wittich-sietow.de · Tel. 039931 579-0
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Tag der älteren Generation
am 1. Oktober 2018

•   Pflege und Betreuung  im Alter und bei  
Behinderung

•  Werkstatt für behinderte Menschen in  
Ducherow, Anklam, Heringsdorf und Zirchow

•  Werkstattläden mit Möglichkeit zum Erwerb  
von Produkten der WfbM in Anklam,  
Ducherow und Heringsdorf

Hauptstraße 58 in 17398 Ducherow | Telefon 039726 / 88 - 0

Hier sind Sie richtig:

Lebensfreude & Fürsorge

• Häusliche Pfl ege

• Betreutes Wohnen

• Tagespfl ege

• Pfl egewohngemeinschaften

03971/290540 

V O L K S S O L I D A R I T Ä T Greifswald-Ostvorpommern e.V.

17389 Anklam / Heilige-Geist-Straße 2 

Telefon 03971 / 29 05 40 | Fax 03971 / 2905495 

ostvorpommern@volkssolidaritaet.de 

03971
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Traditionell führten wir in 
der ersten September-
woche unser Sportfest 
durch.
Alle sportbegeisterten 
Bewohner waren herz-
lich eingeladen, in einen 
fairen Wettstreit mitein-
ander zu treten.
So galt es, möglichst 

viele Punkte im Kegeln, 
beim Ringe werfen und 
im Brettspiel „ Einlochen“ 
zu sammeln. Gerade das 
Brettspiel erweist sich je-
des Mal als sehr knifflig, 
denn dabei heißt es „ Das 
Runde muss ins Eckige“.
Die Siegerehrung wurde 
im Garten feierlich mit 
einem Gläschen Sekt 
eröffnet. Wir gratulieren 
unseren Siegern, im Ke-
geln Herrn Krüger mit 17 
Punkten, im Ringe werfen 
Herrn Meyer mit 80 Punk-
ten und im Einlochen Frau 
Berndt mit 15 Punkten. 
Gesamtsieger aller Diszi-
plinen wurde Herr Meyer 
mit 113 Punkten.

Gemeinsam mit allen 
Beteiligten, den Mitar-
beitern der GBW und 
den fleißigen Helfern des 
Vereins „ gemeinsam – 
nicht einsam“, denen wir 
für ihre Unterstützung 
sehr dankbar sind, lie-
ßen wir die Sportwoche 
beim gemütlichen Grillen 
ausklingen.

Sportfest 2018

AMEOS Klinikum Anklam
Das Klinikum für die ganze Familie
Klinik für Chirurgie, Innere Medizin, Frauenheilkunde und Geburtshilfe, 
Abteilung für Anästhesie, Intensivmedizin sowie Kinder- und Jugendmedizin, 
Tagesklinik für Psychiatrie, Institutsambulanz für Kinder- und Jugendpsychiatriee

Hospitalstraße 19 l D-17389 Anklam
Telefon: 03971 834-0 l Fax: 03971 834-5108 l E-Mail: info@anklam.ameos.de

www.ameos.eu

„Schmerz lass nach - Möglichkeiten 
der modernen Schmerztherapie“ 

Dr. Dina Baroudi, Oberärztin der Abteilung für  
Anästhesie und Intensivmedizin Anklam

Medizinforum „Gesund an der Peene“
Mittwoch, 17. Oktober 2018 um 15.30 Uhr

Konferenzraum im AMEOS Klinikum Anklam

Informativ, kostenlos, Kaffee & Kuchen  

Jeden 3. Mittwoch im Monat 

„Schmerz lass nach - Möglichkeiten 
der modernen Schmerztherapie“ 

Dr. Dina Baroudi, Oberärztin der Abteilung für  
Anästhesie und Intensivmedizin Anklam

Medizinforum „Gesund an der Peene“
Mittwoch, 17. Oktober 2018 um 15.30 Uhr

Konferenzraum im AMEOS Klinikum Anklam

Informativ, kostenlos, Kaffee & Kuchen  

Jeden 3. Mittwoch im Monat 

Nie mehr allein im Alter
Abwechslung mit Bewegung, Kultur und mehr

Auch für Abwechslung ist täglich 
gesorgt: Das Schwimmbad im 
Haus nutzen, an Bewegungsan-
geboten teilnehmen, Sprachkurse 
organisieren oder Hobbys frönen, 
für die über viele Jahre im stres-
sigen Berufsleben zu wenig Zeit 
blieb - alles, was Körper und Geist 
fit hält, bieten die Seniorenresi-

denzen an. Theater- und Konzert-
besuche in Kultureinrichtungen 
außerhalb der Seniorenresiden-
zen bieten Unterhaltung ebenso 
wie Hobbyrunden für Schach, Skat 
oder Bingo. Auf diese Weise kann 
jeder selbst bestimmen, wie viel 
Zeit er für sich selbst wünscht, 
denn Privatsphäre und individu-

eller Freiraum werden ebenfalls 
großgeschrieben. Für Erleichte-
rung im Alltag sorgen außerdem 
praktische Dienstleistungen von 
der Reinigung bis zur medizini-
schen Versorgung. 
Unter www.rosenhof.de gibt es 
ausführliche Informationen und 
eine Kontaktmöglichkeit.

Kommunikativ, aber doch mit der gewünschten Privatsphäre: Das Wohnen in einer Seniorenresidenz ver-
bindet beide Wünsche miteinander.� Foto: djd/Rosenhof Seniorenwohnanlagen

Tag der älteren Generation
1. Oktober1. Oktober

Fotos: pixabay
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Die Woche des Sehens
vom 8. bis 15. Oktober 2018

Wir schärfen Ihren Blick

Anklam · Friedländer Straße 26 · Tel. (0 39 71) 21 35 37
Wolgast · Steinstraße 8 · Tel. (03836) 20 20 41 · www.optik-damerow.de

JEDERZEIT KOSTENLOSER SEHTEST

Steinstraße 8  · 17438 Wolgast
Telefon: 03836 202041

Leipziger Allee 12  · 17389 Anklam
Telefon: 03971 213537

    

Regionales
Was gibt es Neues in und um Anklam

Wer gut sieht, lernt besser
Fehlsichtigkeit kann zu Unkonzentriertheit im Unterricht führen 

(djd). Schulanfängern steht eine Zeit 
voller neuer Eindrücke bevor - aber 
auch Herausforderungen, die das 
schulische Umfeld und der Unter-
richt mit sich bringen. Vor allem an 
die Augen der Kinder werden nun 
erhöhte Anforderungen gestellt. 
Das Lesen an der Tafel oder im Buch, 
das Schreibenlernen oder auch der 
Straßenverkehr auf dem täglichen 
Schulweg - rund 90 Prozent
aller Sinneseindrücke nehmen wir 
über die Augen auf. Ob ihr Kind gut 
sieht oder eine Brille bräuchte, ist 
für Eltern jedoch nicht leicht ein-
zuschätzen.
Denn eine eingeschränkte Sehleis-
tung verursacht keine Schmerzen, 
im Gegensatz zu einer Mandel- oder 

Mittelohrentzündung. Und so blei-
ben Fehlsichtigkeiten bei Kindern 
oft unbemerkt. Mit Folgen für die 
Entwicklung des gesamten visuel-
len Systems. Fehlsichtigkeit recht-
zeitig erkennen und behandeln Eine 
Sehschwäche kann Unkonzentriert-
heit, müde Augen oder
Kopfschmerzen auslösen.
Deshalb sollten alle Kinder vor der 
Einschulung und auch während der 
ersten Schuljahre regelmäßig zum 
Augenarzt oder Augenoptiker, um 
die Augen prüfen zu lassen, damit 
sie im Unterricht den Anschluss 
nicht verlieren.
Wichtig ist, dass im Fall einer Fehl-
sichtigkeit rechtzeitig Maßnahmen 
ergriffen werden, denn optimales 

Sehen spielt für die gesamte körper-
liche und motorische Entwicklung 
eine maßgebliche Rolle. Thomas 
Truckenbrod, Präsident des Zen-
tralverbandes der Augenoptiker 
und Optometristen, erläutert: „Bis 
zu einem Alter von sechs Jahren 
ist der Sehprozess noch gut wie-
derherstellbar, bis zum zehnten 
Lebensjahr wird es schwieriger. 
Danach ist die
Entwicklung des visuellen Systems 
abgeschlossen.“
Für eine erste Überprüfung: Online-
Sehtest für Kinder Eine kostenfreie 
und einfache Möglichkeit zur ersten 
Einschätzung der Sehleistung von 
Kindern im Alter von vier bis acht 
Jahren gibt es unter sehtest.1xo.de/

kindersehtest. Der spielerische On-
line-Sehtest ist in eine kunterbun-
te Geschichte verpackt, in der sich 
die kleinen Protagonisten Lisa und 
Tim auf eine abenteuerliche Reise 
begeben, um eine Brillenschlange 
zu finden.
Der Kindersehtest kann allerdings 
die Augenprüfung durch einen 
Fachmann nicht ersetzen, weshalb 
ein Besuch beim Augenoptiker für 
Schulkinder unbedingt empfeh-
lenswert ist. Das geht in der Regel 
schnell und unkompliziert. Sollte 
eine Brille für Schule und Sport er-
forderlich sein, wissen Augenoptiker 
um die besonderen Anforderungen 
an Kinderbrillen und können diese 
optimal anpassen.

Deutsch-schwedische Begegnung im Peenetal – LEADER verbindet
Am 12.09.2018 begrüßten die Mit-
glieder des Vorpommersche Dorf- 
straße e.V.s zusammen mit Vertre-
tern der LEADER Lokalen Aktions-
gruppe (LAG) Flusslandschaft Pee-
netal eine 14- köpfige schwedische 
Delegation aus der LEADER-Region 
Östra Skaraborg. Der 3-tägige Auf-
enthalt war u.a. gefüllt mit der Be-
sichtigung des Lilienthal-Museums, 
IKAREUMs, der Schwedenmühle 
in Anklam, sowie einer Fahrt mit 

einem Solarboot nach Menzlin. 
Seit 2006 besteht der Kontakt, ge-
fördert durch die ehrenamtlichen 
Vertreter der Vorpommerschen 
Dorfstrasse e.V. und so war das 
Ziel in intensiver Zusammenarbeit 
ein transnationales Projekt über das 
Förderinstrument LEADER zu entwi-
ckeln. Bereits im Jahr 2017 waren 
Vertreter des LAG Flusslandschaft 
mit Regionalmanagement in der Re-
gion Östra-Skaraborg. Beide Regio-

nen verbindet das Thema „Auf den 
Flügeln der Kraniche“. Am Freitag 
wurde im Rahmen eines ganztägi-
gen Workshops diskutiert und Ideen 
gesammelt, die konkret zu einem 
Projektansatz führten. 
„Die intensive Arbeit machte allen 
Beteiligten sehr viel Spaß und war 
eine Erfahrung, die es unbedingt 
zu wiederholen gilt!“ sagte Marcel 
Falk, Vorsitzender der LAG Fluss-
landschaft Peenetal.

Ein wichtiger Austausch zur Ar-
beitsweise fand auch zwischen 
den beiden Regionalmanagements 
statt. Derzeit führt Frau Kathrin 
Potratz-Scheiba mit Sitz in Ankam 
das LEADER-Regionalmanagement 
Flusslandschaft Peenetal. Sie ist u.a. 
Ansprechpartnerin für die Beratung 
von Projekten. 
Kontakt unter: kathrin.potratz-
scheiba@kreis-vg.de oder unter 
www.leader-peenetal.de

Einladung zum Ball der Vereine  

unter dem Motto „Herbstball“

Auch 2018 möchten wir der Tra-
dition der Hansestadt Anklam 
folgen und den „Ball der Verei-
ne“ feiern.
Diese festliche Veranstaltung 
ist ein Dankeschön an die vielen 
Vereine und Verbände der Han-
sestadt Anklam für ihre große 
Einsatzbereitschaft und ihre eh-
renamtliche Arbeit. 
Der diesjährige „Ball der Vereine“ 
findet am 20. Oktober 2018 um 
19.00 Uhr in der Mehrzweckhalle 
„Volkshaus“ statt. Der „Ball der 
Vereine“ wird sicher wieder ein 
vergnüglicher und unvergess-
licher Abend mit Musik, gutem 

Essen und unterhaltsamen Pro-
gramm. 
Für die Teilnahme wird ein Kos-
tenbeitrag in Höhe von 19,00 € 
pro Person erhoben.
Wir bitten um Anmeldung der 
Teilnehmer Ihres Vereins bis 
spätestens 12. Oktober 2018, 
unter Telefon 03971 835-236, 
Fax: 03971 82 52 70 oder E-Mail  
m.sadewasser@anklam.de

Einladung zum 14. Senioren-  

kaffeenachmittag 2018 

Auch 2018 möchten wir der Tra-
dition der Hansestadt Anklam 
folgen und mit Ihnen den „Senio-
renkaffeenachmittag“ feiern. Wir 
möchten Sie dazu ganz herzlich 
einladen.
Der diesjährige festliche Nach-
mittag findet am 21.10.2018, von 
14.00 bis 17.00 Uhr  in der  Mehr-
zweckhalle „Volkshaus“ statt. 
Der Einlass beginnt ab 13.00 Uhr.    
Gemeinsam wollen wir bei Kaffee 
und Kuchen einen schönen und 
unterhaltsamen Nachmittag mit 
einem bunten Kulturprogramm 
verbringen. Natürlich darf auch 
wieder das Tanzbein geschwun-
gen werden. 

Für die Teilnahme am Senioren-
kaffeenachmittag wird wieder 
ein Kostenbeitrag in Höhe von 
5,00 € pro Person erhoben.
Anmeldung der Teilnehmer bis 
spätestens 12.10.2018
Bitte melden Sie Ihre Teilnahme 
schriftlich, per E-Mail oder per 
Fax. (Fax Nr. 03971 835 270). 
Selbstverständlich kann die An-
meldung auch von Verbänden 
bzw. Einrichtungen für mehrere 
Personen vorgenommen werden. 
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Was gibt es Neues in und um Anklam

Gern richten wir Ihre 
Familienfeier aus!
Sie können auch 

unseren Partyservice 
nutzen!

Heidemühl
Waldrestaurant & Pension

Heidemühl 3 · 17398 Ducherow · Tel. 039726/21386

www.waldrestaurant-heidemühl.de

7. – 21. Oktober
KÜRBISWOCHEN
geschmackvoll - einfach lecker

AMEOS Klinika Vorpommern starten Ausbildungsoffensive
32 junge Menschen sind am 31. 
August 2018 zum Start des neuen 
Ausbildungsjahres im AMEOS Klini-
kum Ueckermünde begrüßt worden. 
Krankenhausdirektor Stefan Fiedler 
wünschte der zahlenmäßig größten 
Ausbildungsgruppe seit Bestehen 
der AMEOS Klinika Vorpommern viel 
Erfolg. „Mit diesem Beruf“, sagte er, 
„steht Ihnen in Zukunft das ganze 
Land, wenn nicht sogar die Welt, 
offen“.
Die Zahl der Auszubildenden für den 
Beruf des Gesundheits- und Kran-
kenpflegers in den AMEOS Klinika 
Anklam und Ueckermünde hat sich 
im Vergleich zu den Vorjahren mit 
25 Azubis fast verdreifacht. Daneben 
absolvieren jeweils zwei Jugendliche 
ihre Lehre zum Altenpfleger/in, zur 
Operationstechnischen Assistent/in 
sowie zum Kaufmann bzw. -frau im 
Gesundheitswesen.
„Seit 45 Jahren bilden die Klinika 
in Ueckermünde und Anklam Pfle-
gefachkräfte aus. So viele wie in 
diesem Jahr waren es noch nie“, 
betonte auch Pflegedirektor Wolf 
Steffen Schindler. „Wir wissen, dass 
der Bedarf an Pflegekräften in den 
nächsten Jahren weiter steigt. Des-
halb möchten wir gut darauf vorbe-
reitet sein“.
In diesem Jahr sind deutlich mehr 
junge Männer als in den Vorjahren 

unter den Azubis, die in den Pfle-
geberuf starten, was der gelernte 
Krankenpfleger und heutige Pfle-
gedirektor Schindler sehr begrüßt. 
Insgesamt sei der Ausbildungsjahr-
gang eine sehr bunte, heterogene 
Truppe, sagte Wolf Steffen Schindler. 
Das Alter der Azubis reicht von 16 bis 

35 Jahre. Insgesamt decken sie fünf 
Nationalitäten ab. Das passe gut zu 
unseren Krankenhäusern.
Auf der Dienstkleidung der Azubis 
wird künftig „Pflegefachkraft in 
Ausbildung“ stehen. „Wir möchten 
damit“, erklärte Wolf Steffen Schind-
ler, „unseren jungen Kollegen vom 

ersten Tag an vermitteln, dass sie Teil 
des gesamten Teams sind.“ Beglei-
tet werden die Lernenden von den 
Mentoren und Praxisanleitern in den 
beiden Krankenhäusern in Anklam 
und Ueckermünde sowie den Leh-
rern und Lehrerinnen der Beruflichen 
Schule „Erich Paulun“ in Pasewalk.

32 junge Menschen haben ihre Ausbildung bei AMEOS angetreten.

Projekt in den Herbstferien: Künstlerin Ute Gallmeister baut mit Kindern Winterquartiere für Tiere
Im Anklamer ASB-Freizeitzentrum 
„Gesundbrunnen“ steht das Projekt 
„Gartenfreunde“ an. Anklam - Ute 
Gallmeister spaziert durch den Park 
des ASB-Freizeitzentrums „Gesund-
brunnen“ in Anklam und schaut sich 
genau um. Die Künstlerin erkundet 
jeden Winkel, um zu sehen, welche 
Tiere hier leben. In den Herbstferien 
möchte sie mit Kindern Winterquar-
tiere für die tierischen Bewohner des 
Gesundbrunnens entwerfen - und 
natürlich auch bauen. Künstlerin 
Ute Gallmeister ist von der Park-
anlage des ASB-Freizeitzentrums 
„Gesundbrunnen“ in Anklam faszi-
niert. „Das ist Wildnis in der Stadt“, 

sagt die Künstlerin. Verschiedenste 
Baumarten sind hier beheimatet 
- dazu ein Teich und ein Garten. 
Perfekte Lebensbedingungen für 
unterschiedliche Tiere. „Mir kam 
die Idee, gemeinsam mit den Kindern 
des Gesundbrunnens für diese Tiere 
Unterkünfte zu bauen - ich habe eine 
große Affinität zu Tieren.“
Dieses Konzept wird nun in den 
Herbstferien umgesetzt: Das Projekt 
startet am Montag, 8. Oktober, und 
geht bis zum Freitag, 12. Oktober 
2018 - jeweils von zehn bis 16:00 Uhr. 
„Gemeinsam mit den Kindern wollen 
wir den Park und den Garten des Frei-
zeitzentrums erkunden. Wir wollen in 

Erfahrung bringen, welche Pflanzen 
und Tiere hier zu Hause sind. Sind 
es Igel, Fledermäuse, Meisen und 
vielleicht auch eine Eule“, erläutert 
Ute Gallmeister ihr Idee. „Für diese 
Tiere können wir kleine Unterkünfte 
zum Überwintern oder zum Brüten 
bauen, die Schilder für die Pflanzen 
neu gestalten und vieles mehr. Dabei 
sind die Ideen der Kinder gefragt - ich 
will ja nicht alles vorkauen.“
In den Herbstferien wird deshalb im 
ASB-Freizeitzentrum „Gesundbrun-
nen“ gebohrt, gehämmert, geklebt 
und gemalt, erklärt Künstlerin Ute 
Gallmeister, die beim Projekt von ih-
rem Künstler-Kollegen Philipp Moritz 

unterstützt wird. Das Projekt ist Teil 
der Initiative „Kunstwelten“ - Träger 
ist die Akademie der Künste.
Seit April dieses Jahres leitet Ute 
Gallmeister bereits einen Kunstkurs 
im ASB-Freizeitzentrum „Gesund-
brunnen“ - dieser steht unter der 
Credo „Traumland“ und wird durch 
das Förderprogramm „Kultur macht 
stark - Bündnisse für Bildung“ unter-
stützt. Jeden Mittwoch ab 14:00 Uhr 
lernen Kinder die unterschiedlichen 
Zeichen- und Kunsttechniken ken-
nen - und probieren diese natürlich 
auch aus.
Anmeldung für das Herbst-Projekt 
„Gartenfreunde“ im ASB-Freizeit-

zentrum „Gesundbrunnen“ in An-
klam (Friedländer Landstraße 23, 
17398 Anklam) via Telefon: 03971 
242111 oder E-Mail: info@asb-rv-vg.

de - die Teilnahme am Ferienprojekt 
ist kostenfrei. Unsere Rettungswa-
chen sind zertifiziert nach DIN EN ISO 
9001:2008-12� Fotos: ASB RV VG

Hoffest-Impressionen
Lohnmosterei Konrad

Postlow
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ENERGIEKOSTEN ZU HOCH?
 Unser Energieberater Dipl.-Ing. Karsten Schulze berät Sie im 
Rathaus II Anklam (Zi. 29) in der Burgstraße 15 nach vorheriger 
Vereinbarung jeweils montags an folgenden Terminen:

8. und 22. Oktober, 12. und 19. November von 14-16 Uhr

Bitte bringen Sie Ihre Unterlagen zur Prüfung der Strom- oder 
Heizkostenabrechnung mit. 

Terminvereinbarung unter 0381 – 208 70 50 (Ortstarif) 
oder kostenlos unter 0800 – 809 802 400 

www.verbraucherzentrale- 
energieberatung.de.

Gefördert durch das BMWi.

SCHNELL SEIN!
VW PASSAT COMFORTLINE BLUEMOTION 
2,0 L TDI 110 KW (150 PS) 6-GANG

Hubraum: 1968 ccm³, Leistung: 110 kW/150 PS, 43.800 km, EZ 06/2017, Diesel, Emissions-
klasse: Euro 6, Lackierung: Deep Black Perleffekt, Navigationssytem, Multifunktionslenk-
rad, LED-Scheinwerfer, Anhängervorrichtung anklappbar, Leichtmetallräder, Komfortsitze, 
ABS, ASR, EDS, MSR, ESP, Isofix, Zentralverriegelung, Tempomat, Sitzheizung, Lichtsensor

VB 25.000 €

Telefon 039931 579-31, Mobil: 0171 971 57 40

Rätselseite
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Auflösung des Rätsels

Inh. Sebastian Gryss

Öffnungszeiten:  Montag bis Freitag  06:30 Uhr - 17:30 Uhr
 Sonntag  13:00 Uhr - 18:00 Uhr

Bahnhofstraße 1, 17389 Anklam
Telefon/Fax:  +49 (0) 3971.210291
E-Mail:  info@bahnhof-anklam.de
Web:  www.bahnhof-anklam.de

Fahrkartenverkauf für die Deutsche Bahn im Bahnhof Anklam

Regionales
Was gibt es Neues in und um Anklam

Alles unter einem Dach - Karstadt in Anklam
Sonderausstellung im Museum im Steintor noch bis Ende Oktober
Am 14. Mai 1881 eröffnen die Ge-
schwister Karstadt, Rudolph, Ernst 
und Sophie Charlotte, mit Hilfe ihres 
Vaters ein „Tuch-, Manufaktur- und 
Confectionsgeschäft“ in Wismar.
Drei Jahre später ist Rudolph alleini-
ger Inhaber des Geschäftes.
Karstadt bietet Artikel „in größter 
Auswahl und zu sehr billigen Prei-
sen“ an. Der Verkauf erfolgt gegen 
Barzahlung zu festen Preisen. Das 
Feilschen um den Preis entfällt.
Weitere Filialgründungen ab 1884 
ermöglichten es Karstadt, Waren 
in größeren Mengen und damit zu 
günstigen Preisen zu beziehen.
Ernst Karstadt trennte sich 1884 

geschäftlich von seinem Bruder. Er 
nutzte seine Geschäftsanteile, um 
ein Grundstück in Anklam zu erwer-
ben. In der Steinstraße 19 ließ er ein 
Altgebäude abreißen und errichtete 
an gleicher Stelle ein neues, moder-
nes Kaufhaus über mehrere Etagen 
im Tudorstil. Es wurde 1897 eröffnet.
Ernst Karstadt hatte Anklam als 
zentral gelegenen Ort mit guten 
Verkehrsanbindungen gewählt, eine 
Stadt mit einem großen Kundenein-
zugsgebiet. Ein weiterer Grund war 
seine Ehe mit einer Anklamerin. Mit 
dem Bau des Karstadt-Kaufhauses 
in Anklam hatte sich Ernst Karstadt 
allerdings übernommen. Er konnte 
Rechnungen nicht mehr bezahlen 
und musste das Geschäft aufgeben.
Sein Bruder Rudolph übernahm das 
Anklamer Kaufhaus und weitere 
Filialen im Jahr 1900. Das Namens-
schild in Anklam wechselte von Ernst 
zu „Rudolph Karstadt“. Ende Janu-
ar 1922 eröffnete das umgebaute 
Karstadt-Kaufhaus neu in Anklam. 
Mit großen Schaufenstern präsen-
tierte sich nun das Kaufhaus in der 
Steinstraße, um noch mehr Kunden 
anzulocken. In den 1920er-Jahren 
werden zur Anklamer Karstadt-
Filiale folgende Angaben gemacht:
840 qm Verkaufsräume, 25 Ange-
stellte. Im Geschäftsjahr 1940 hatte 
Karstadt in Anklam 988,0 qm Ver-
kaufsfläche, 61 Mitarbeiter und ei-
nen Jahresumsatz von 908.000,- RM.

Im Sommer 1943 kam es zur Zwangs-
schließung des Hauses aufgrund 
eines Erlasses des Reichswirt-
schaftsministeriums. Dieser sah die 
Schließung bzw. Zusammenlegung 
von Einzelhandelsbetrieben vor, 
die nicht unbedingt zur Versorgung 
der Bevölkerung notwendig waren. 
Bis 1945 existierte das Anklamer 
Karstadt-Kaufhaus. Es überstand die 
drei Luftangriffe auf die Stadt. Am 
29. April 1945, dem letzten Kriegs-
tag in Anklam, wurde es bei den 
Kampfhandlungen zerstört. Das se-
henswerte Gebäude lag wie fast die 
gesamte Innenstadt der Hansestadt 
Anklam in Trümmern. Nach 1945 
fand noch ein Verkauf im Schuhhaus 
Krüger statt. Es wird ein relativ ho-
her Reingewinn aufgrund niedriger 
Personalkosten in Anklam vor der 

Enteignung erwähnt. Im Anklamer 
Anzeiger wurden entsprechende 
Anzeigen bis 1947 geschaltet, ohne 
eine Adresse anzugeben.
Zum 19. Januar 1948 wurde die Nie-
derlassung laut Karstadt-Chronik 
enteignet.
Hier endet endgültig die Unterneh-
mung Karstadt in Anklam.

Vortrag
Donnerstag, 18. Oktober, 
19:00 Uhr, Museum im Stein-
tor Anklam,
Herr PD Dr. Joachim Krüger: 
Der Dreißigjährige Krieg und 
Pommern.
Der Eintritt ist frei!

Zerstörtes Karstadtkaufhaus nach Kriegsende

Steinstraße mit Karstadtkaufhaus 
um 1930

Weitere tolle Vorhaben
gefördert

Am 18. September traf sich der Begleitaus-
schuss der Partnerschaft für Demokratie er-
neut, um über Projektvorhaben zu beraten 
und zu entscheiden. Mit dabei war dieses 
Mal ein Antrag des Arbeiter-Samariter-
Bundes (ASB) der für einen Höhepunkt im 
städtischen Kalender sorgen wird.

Es geht um das interkulturelle Spätsommerfest, welches im Rahmen 
der interkulturellen Woche jedes Jahr stattfindet. Die Koordinie-
rungs- und Fachstelle meint dazu: „Es ist wirklich toll zu sehen, 
wie dieser Tag von Jahr zu Jahr immer mehr Menschen anlockt.“ 
Und weiter: „Die Organisatoren und auch ich finden es immens 
wichtig, dass dieses Fest in der Südstadt stattfindet, weil dort viele 
Menschen unterschiedlicher Herkunft zusammenleben und so in 
den Kontakt kommen.“

Der Tag selber wird wieder viele Aktivitäten und Programmpunkte 
bereithalten. Zweifelsohne ist eine bundesweit bekannte Band der 
Höhepunkt des Tages. „Es gibt so viele tolle Angebote an diesem 
Tag für Groß und Klein,“ sagt René Lenz und ergänzt: „Wir sind 
gespannt wie der Tag angenommen wird!“ Der ASB führt das Fest 
in diesem Jahr auch in enger Kooperation mit dem Präventionsrat 
der Hansestadt Anklam sowie dem DemokratieLaden Anklam durch.

Ein zweiter Antrag wurde auch noch von den Begleitausschuss-
mitgliedern erörtert. Dabei geht es um zwei Lesungen von Judith 
Zander aus ihrem Roman: „Dinge, die wir heute sagten“. Dieses 
Projekt hat die Stiftung „Zentrum für Friedensarbeit“ vorgelegt. 
Die Lesungen finden Ende September an zwei Orten statt, einmal 
öffentlich im ehemaligen Wehrmachtsgefängnis und dann noch 
einmal schulintern im Gymnasium der Stadt. „Wir freuen uns auch 
so kleine Vorhaben in der Stadt umzusetzen und können nur alle 
Vereine ermuntern Ihre Idee an uns heranzutragen,“ sagt René 
Lenz abschließend.

Über die Möglichkeiten zu Unterstützung eigener Projektideen 
durch die Partnerschaft für Demokratie und den Ablauf der An-
tragsstellung informiert Sie René Lenz sehr gerne. Sie können un-
verbindlich Kontakt zu ihm aufnehmen unter Tel. 0175 9197247 
oder per E-Mail an lap@demokratisches-ostvorpommern.de.

- Anzeige -
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Automarkt
Machen Sie jetzt den Herbst-/Wintercheck

DER NEUE CR-V
Sehr geehrter Kunde,
wir hoffen, Sie haben noch immer viel 
Freude mit Ihrem Honda CR-V. Nicht um-
sonst ist der CR-V einer der beliebtesten 
SUV der Welt und die neue Generation 
beweist eindrücklich, dass wir uns mit 
Stillstand nicht zufriedengeben. Dank 
zahlreicher Weiterentwicklungen und 
Optimierungen ist der CR-V nun noch in-
novativer und dynamischer geworden. Ein 
völlig neues Fahrerlebnis - auf asphaltier-
ten oder weniger asphaltierten Straßen. 

Die Weiterentwicklung erkennt man in 

jedem Detail, besonders an den breiteren, 
kraftvolleren Radläufen und der schärfer 
konturierten Motorhaube und Heckpar-
tie. Die Innenausstattung besticht durch 
Premiumqualität und schafft die perfekte 
Atmosphäre - auf jeder Fahrt. 

Der komplett überarbeitete und reakti-
onsfreudige VTECe-TURBO-Benzinmotor 
ist für höchstmögliche Effizienz mit vie-
len Leichtbaukomponenten ausgestattet, 
bietet die gewohnte Kraft mit bis zu 243 
Nm Drehmoment und bis zu 2 Tonnen 
Anhängelast und ist in zwei Versionen mit 

173 PS (127 kW) oder in der CVT-Automa-
tikgetriebe-Variante mit 193 PS (142 kW) 
erhältlich. In Kombination mit der Aus-
wahl zwischen Vorder- und Allradantrieb 
und der Option auf sieben Sitze bei der 
Modellversion Lifestyle können Sie sich 
Ihren perfekten CR-V zusammenstellen. 

Einen ersten Eindruck bekommen Sie be-
reits mit der beiliegenden Kurzbroschüre. 
Als besonderes Highlight gibt es den neu-
en CR-V zur Premiere mit einem umfang-
reichen Wartungspaket, im Rahmen einer 
Finanzierung schon ab 149,- € pro Monat. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim 
Kennenlernen des neuen CR-V. Tragen 
Sie sich am besten gleich den 20. Okto-
ber in Ihren Kalender ein und feiern Sie 
an diesem Tag mit uns die Premiere des 
neuen Honda CR-V.  

Kraftstoffverbrauch Civic 1.6 i-DTEC 
in 1/100 km: innerorts 4,3-4,0; au-
ßerorts 3,8-3,5; kombiniert 3,9-3,7. 
CO2-Emission in g/km: 112-95. (Alle 
Werte gemessen nach 1999/94/EG.)  

Herbstzeit ist Wechselzeit
Mit einem frühen Umstieg auf Winterreifen für alle Straßenverhältnisse gewappnet

(djd). Der Herbst zeigt sich oft von 
seiner launischen Seite. Gestern 
noch strahlte die Sonne, nur einen 
Tag später ist es windig, nasskalt 
und neblig. Die Kombination aus 
Feuchtigkeit und Laub auf den 
Straßen kann schon zu mancher 
Rutschpartie führen. Kluge Au-

tofahrer sorgen daher vor und 
bereiten ihr Fahrzeug frühzeitig 
auf die kalte Jahreszeit vor. Mit 
dem Aufziehen der Winterreifen 
etwa sollte man nicht warten, bis 
der erste Schnee fällt - ganz im 
Gegenteil. Auch ohne Frost, be-
reits bei Außentemperaturen von 

sieben Grad und weniger, sind 
Winterreifen mit ihrer Extraporti-
on Grip im Vorteil. Die Faustregel, 
Winterreifen „von O bis O“, also 
von Oktober bis etwa Ostern zu 
benutzen, hat immer noch ihre 
Berechtigung.

Verschärfte Winterreifenpflicht 
in Kraft
Mit speziellen Gummimischungen 
und ihrem eigens für die kalte Jah-
reszeit entwickelten Profil bringen 
Winterreifen auf rutschigen, ver-
schneiten oder vereisten Fahr-
bahnen ein entscheidendes Plus 
an Sicherheit - und sind zudem 
gesetzlich vorgeschrieben. Denn 
in Deutschland gilt seit einigen 
Jahren eine sogenannte situative 
Winterreifenpflicht. „Das bedeu-
tet, dass der Fahrer dafür verant-
wortlich ist, dass die Reifen stets 
zur aktuellen Witterung passen“, 
erklärt Thierry Delesalle von Rei-
fenDirekt.de. Wer bei winterli-
chen Straßenverhältnissen noch 
mit Sommerreifen erwischt wird, 
muss mit einem Bußgeld von 60 
Euro und einem Punkt in Flensburg 
rechnen. Seit 2018 ist zudem eine 
verschärfte Regelung in Kraft: Ne-
ben dem Fahrer wird nun in jedem 
Fall auch der Halter des Fahrzeugs 

bestraft, auch wenn er gar nicht 
am Steuer sitzt.

Mit ausreichend Profil sicher un-
terwegs
Ein frühzeitiger Umstieg auf Winter-
reifen ist also dringend angeraten 
- am besten, bevor die ersten kalten 
Tage mit Nebel, Feuchtigkeit und 
Rutschgefahr kommen. Experten 
der Reifenhersteller und der Auto-
mobilclubs raten dazu, die Gummis 
nicht bis zur gesetzlichen Mindest-
profiltiefe von 1,6 Millimetern 
abzufahren. Bereits ab einer Rest-
profiltiefe von vier Millimetern und 
weniger empfiehlt sich ein Wechsel 
auf neue Winterreifen. Onlineshops 
wie www.reifendirekt.de bieten 
dazu ein umfassendes Sortiment 
verschiedener Reifenhersteller. Die 
Lieferung erfolgt nach Wunsch an 
die eigene Adresse oder zu einem 
von über 9.000 Servicepartnern 
bundesweit. Der Fachmann kann 
die neuen Reifen dann gleich pro-
fessionell aufziehen. Noch ein Tipp: 
Den Zustand der Winterreifen, den 
Reifenfülldruck und die Profiltiefe 
sollten Autofahrer je nach Nutzung 
alle zwei bis vier Wochen kontrol-
lieren, um sicher und möglichst 
rutschfrei durch Herbst und Winter 
zu kommen.

17389 Anklam
Johannes-Gutenberg-Str. 5
Tel. 03971 833663
www.flenker-anklam.de

17389HansestadtAnklam
Greifswalder Straße 26

☎ (0 39 71) 21 00 88 + 21 15 17 · Fax 21 15 27
E-Mail rtc-balkow@t-online.de
www.reifen-team-center.de

& Fahrzeugtechnik

BalkowGmbH

E-Mail info@rtc-balkow.de
www.rtc-balkow.de

Neue Öffnungszeiten 
Mo. - Fr.: 8.00 - 12.00 u. 13.00 - 17.00 Uhr

Sa.: Okt. - Nov. 8.00 - 12.00 Uhr

Unsere Leistungen:

• Unfallinstandsetzung mit Originalersatzteilen
• Karosseriearbeiten nach Herstellervorgaben
• Lackierarbeiten
• Autoglasreparatur und Scheibenwechsel
• Hol- und Bringservice
• Werkstattersatzwagen
• digitale Schadensaufnahme und Kalkulation
• Abrechnung mit Versicherungen
• Eintritt in Herstellergarantie
• Partnerwerkstatt von ca. 70 Versicherungen
• HU/AU durch DEKRA jeden Dienstag 9.00 Uhr
• Pannen- und Abschleppdienst 24 h

Anzeige

Foto: djd/ReifenDirekt.de


